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Die Besonderheit des Marktredwitzer Stadtparks liegt in seiner sehr spezi-
fischen Entwicklungsgeschichte, die eng mit der der Stadt verbunden ist. 
Nach einer über Jahrhunderte konstanten Nutzung als Fisch- und Löschteich 
jenseits des schützenden Damms wird das Areal zur Landmarke der Stadt-
werdung von Marktredwitz, zum schmucken Park und Ausdruck eines neu-
en, städtischen Selbstbewusstseins. Eine emotionale Bindung zum früheren 
Marktteich ist den Marktredwitzern wohl noch lange geblieben – erst in jünge-
rer Zeit verlieren sich die Bezüge zu der alten Identität des Ortes.

Wir versuchen in unserem Konzept die storyline des Parks wieder lesbar zu 
machen und aus ihr das Rüstzeug für einen modernen Stadtpark zu entwi-
ckeln, der auch in Zukunft eine zentrale Rolle im Leben der Stadt und ihrer 
Bürger spielen kann.

PARK ELEMENTE
Wie der alte See hat auch der neue Stadtpark einen umlaufenden Vegetati-
onsSAUM. Nur dass es heute nicht mehr Uferstauden sondern blütenreiche 
Schmuckstauden sind, die dem Park einen farbenfrohen Rahmen geben und 
seine Besonderheit betonen.

An den drei wichtigsten Parkzugängen wird der Saum mit großzügiger Ges-
te durchbrochen: wie BootsSTEGE schieben sich platzartige Flächen in den 
Grünraum und bilden klar formulierte Auftakte. Der Besucher gerät also nicht 
beiläufig in den Stadtpark sondern erhält zuerst die Gelegenheit, anzukom-
men und den Park zu überblicken.

Der wunderschöne, zumeist malerische Baumbestand wird – von Unterholz 
und Dickicht befreit – zu einem lichten Hain und erlaubt weite Blicke in die 
Tiefe des Raums.

Die drei Stege sind durch einen 3m breiten RUNDWEG miteinander verbun-
den, der  sich am Saum entlang schlängelt und von Fußgängern und Radfah-
rer genutzt werden kann.

Der Rundweg wird an der Außenseite von einem kontinuierlichen Band be-
gleitet, das vor allem entlang der nördlichen Grundstücksgrenze die steile 
Böschung als Sitzkante abfängt. Immer wieder entwickeln sich aus dem Band 
langgestreckte Sitzelemente, die einen weiten Blick über den Park bieten -  
mit der Saumpflanzung im Rücken. 

Wie BUCHTEN entwickeln sich aus dem Rundweg unterschiedlich dimen-
sionierte Flächen die besondere Aufenthaltsqualität erhalten – mit kleineren 
Spieleinrichtungen, Wasserelementen und weiteren Staudenpflanzungen bil-
den sie besondere Orte im Park, die man en passant erlebt.

Innerhalb des Rundwegs liegt die große, ruhige Fläche des Stadtparks mit 
seinen stattlichen alten Bäumen.

Dem BAUMBESTAND messen wir einen besonders hohen Stellenwert bei. 
Selbstverständlich muss er gepflegt werden, was die Entnahme von Bäumen 
beinhaltet, die nicht mehr verkehrssicher sind oder andere, zukunftsfähigere 
in ihrer Entwicklung bedrängen. Über diese Eingriffe hinaus sollen die Groß-
bäume jedoch erhalten werden und die Verortung von neuen Wegen und 
Plätzen maßgeblich beeinflussen.

Die geschwungenen Formen der Wege sind besonders geeignet, einen Bo-
gen um schützenswerte Bäume zu machen, unmittelbar auf sie zu reagieren.

Bereits die beschriebenen pflegenden Eingriffe führen zur Ausbildung un-
terschiedlich dicht mit Bäumen bestandener Parkräume. So wird im neuen 
Stadtpark statt durchgehend schattiger Verhältnisse eine Abfolge von offe-
nen, sonnigen Wiesen und schattigen Hainen entstehen.
Sträucher und dichter Unterwuchs die heute ursächlich sind für das Unbeha-
gen von dem zahlreiche Parkbesucher berichten sollen entfernt werden. 

Ein weiteres markantes Charakteristikum des Parks liegt in seiner geschlos-
senen baulichen Fassung, an Klinger- und Dammstraße, die ihm einen sehr 
STÄDTISCHEN RAHMEN verleiht. 
Durch das Überspringen der gründerzeitlichen Bebauung nördlich der Flott-
mannstraße und mehr noch durch deren diffuse Rückseiten löst sich diese 
Fassung in der nordwestlichen Parkhälfte auf. Garagenrückseiten und La-
gerräume schaffen hier einen minderwertigen, abgelegenen Raum der mit 
freiraumplanerischen Mitteln allein nicht grundsätzlich zu verbessern ist.

Wir schlagen deshalb vor, in diesem Bereich auf eine BAULICHE ERGÄN-
ZUNG hinzuwirken, die das Wohnen unmittelbar an den Park bringt, den 
Parkteil belebt  und damit auch das Sicherheitsempfinden stärkt.
Mit der Neuordnung der nordwestlichen Grundstücksgrenze kann auch der 
Kindergarten, der mit seinen verwinkelten Freiflächen derzeit eher ein Ni-
schendasein führt, am Stadtpark teilhaben. 

Wichtigstes Bindeglied zwischen der historischen Altstadt und ihrem See-/
Parkraum wird zweifellos der neue SUPERMARKT sein, der in exponierter 
Lage am Parkeingang sitzt.
Es wird von herausragender Bedeutung sein, dass dieses Bauwerk ein im 
wahrsten Wortsinn vielseitiges wird: Anlieferung und Parkierung müssen klug 
organisiert sein und sowohl zur Lindenstraße, als auch zur Dammstraße und 
vor allen Dingen zum Stadtpark eine einladende, belebte Fassade ausbilden. 

Die Lindenstraße mit ihrer Verlängerung in den Park hinein sehen wir als 
intensiv genutzten Stadtraum mit differenziertem gastronomischen Angebot. 
Es wäre schön, wenn der Kiosk auf dem Privatgrundstück  am  Nordende 
wiederbelebt werden und das Angebot erweitern könnte.

Der von den Bürgern gewünschte BIERGARTEN ist vor der Nordwestfassa-
de des Supermarkts optimal positioniert und kann sich bei Bedarf informell 
auf die Wiesenflächen erweitern. Von hier aus schweift der Blick über den 
offenen Wiesenraum in der Parkmitte und zum Kinderspielplatz des Stadt-
parks.

Den KINDERSPIELPLATZ verlagern wir in die Mitte des Parks, in Sichtwei-
te zum Biergarten. Wir stellen ihn uns als eine vielseitige Kletterstruktur für 
alle Altersklassen vor, sowohl in der Materialität als auch in der Lage in den 
Baumbestand integriert.

Da leider keinerlei natürlichen Quellen oder Wasserläufe im Gelände mehr 
zu finden sind, haben wir uns entschieden, dem Thema WASSERSPIEL trotz 
der Geschichte des Stadtparks keine zentrale Rolle einzuräumen. Es findet 
sich vielmehr vereinzelt und kleinmaßstäblich in den Buchten entlang des 
Rundweges z.B. in Form von bodenebenen Wasserdüsen.
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